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Änderungsantrag zu WP-01-K3

Von Zeile 749 bis 753:
ExtremismusMenschenverachtende und verfassungsfeindliche Ideologien – egal ob politisch

oder religiös motiviert – sätsäen Hass, spaltetn unsere Gesellschaft und istsind der Wegbereiter

für Gewalt und Terror. Weil er sich die Erscheinungsformen stetig wandeltn und durch

Radikalisierung im digitalen Raum komplexer wirdwerden, müssen wir ihmihnen aufmerksam

und energisch entgegentreten und Instrumente entsprechend anpassen. Gerade junge Leute

radikalisieren sich heute vermehrt im 

Begründung

Der Extremismusbegriff steht seit Jahren in der Kritik. Er diente in der Vergangenheit nicht nur der

Verharmlosung rechtsextremer Gewalt, sondern suggeriert auch, dass menschenverachtende

Einstellungen nur in sogenannten Rändern der Gesellschaft vorhanden wären. Antisemitische,

rassistische, islamfeindliche Einstellungen sind jedoch gesamtgesellschaftliche Phänomene.
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